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STUDIERENDENSCHAFT 
JUSTUS – LIEBIG –UNIVERSITÄT GIESSEN 

KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 

STUDIERENDENPARLAMENT 

Präsidium des Studierendenparlaments 
der JLU Gießen 
Jürgen-Dietz-Haus 
Otto-Behaghel-Straße 25D 
35394 Gießen 
Tel: 0641/99 14 800 Fax: 0641/4711 
Mail: stupa@uni-giessen.de 

Gießen, 19. Februar 2024 
zuletzt geändert am 03. März 2024. 

Liebe Parlamentarier*innen und Kommiliton*innen, 
liebe Gäste, 

hiermit laden wir Euch und Sie herzlich zur sechsten Sitzung des 62. Studierendenparlaments der Justus-
Liebig-Universität Gießen ein. Diese wird am 

6. Sitzung: Donnerstag, 07. März 2024 um 18:30 Uhr in den Räumen des Jürgen-Dietz-Hauses, Otto-
Behaghel-Str. 25 Haus D

stattfinden. 

Die vorgeschlagene Tagesordnungen gem. § 12 Abs. der Geschäftsordnung (GO) des 
Studierendenparlaments in aktualisierter Fassung ist dem Anhang 1 und 2 dieses Dokumentes zu 
entnehmen. Änderungen der Tagesordnung, wie bspw. der Reihenfolge, Aufnahme, wie Absetzung 
und Verschiebung in andere Sitzungsteile, sind gem. § 12 Abs. 2 & 5 ebd. zu Beginn der Sitzung 
unter Tagesordnungspunkt (TOP) 3 möglich.  

Eingegangene Anträge und wichtige Dokumente sind unter https://www.uni-
giessen.de/de/org/ssv/stupa/ abrufbar, sowie in den separaten Anhängen dieses PDFs einsehbar. 

Viele Grüße
Arne 
Krause 

(Präsident)e

n K. Weiß       
Ksenia A. Mehovic 

(1. Vize-
Präsidentin) (2. 

Vize-Präsidentin) 

mailto:stupa@uni-giessen.de
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Präsidium des Studierendenparlaments der Justus-Liebig-Universität Gießen 
Anhang 1 – Vorgeschlagene Tagesordnung zur 6. Sitzung 

1. Begrüßung, Studierendensprechstunde gem. § 13 Nr. 4 der GO des Studierendenparlaments

Sitzungsteil A - Allgemeines 

2. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

3. Genehmigung der Tagesordnung

4. Genehmigung des Protokolls der 4. & 5. Sitzung der 62. Legislatur (DS6205/0824P)

5. Fragen an studentische AmtsträgerInnen

6. Wahlausschuss, hier Benennung von

a. Nabor Keweloh, durch die JusoHSG (Michelle Dickkopf) am 03.03.2024.

7. Wahlen des AStA, hier

a. Neuwahl des AB*ST*QR durch Vorschlag der Wahlvollversammlung vom

08.02.2024

• Sabrina St. Sanchéz

• Hilke Wagner

b. Nachwahl für das WoSo-Referat: Johann Jonas, vorgeschlagen durch ebd.

Referat (Niclas Goldbach) am 02.03.2024

Sitzungsteil B – mit Aussprache 

8. Hauptanträge

a. DS6204/02243: 2. und 3. Lesung der Änderungsfassung der Wahlordnung, hier durch Arne

Krause eingebracht am 22.01.

9. Weitere Anträge

a. DS6205/0824D1: Antrag auf Gründung der Fachschaft „Liberal Arts & Science“, hier

eingebracht durch Frederike Kopp (Studierende des Studiengang Liberal Arts & Science)

am 07.02. Mit Stellungnahme der FSK vom 20.02.2024 (DS6206/0824D1A).

b. DS6206/07241: Resolutionsantrag gegen Antisemitismus an der JLU, hier eingebracht

von Ilija Scherer (LHG), am 21.02.2024.

c. DS6206/07242: Antrag auf Streichung der ARAG von der Soli-Liste des AStA, hier

eingebracht von Ilija Scherer (LHG), am 21.02.2024.

d. DS6206/07243: Antrag auf JLU-VPN für Studierende, hier eingebracht von Ilija Scherer

(LHG), am 21.02.2024.

e. DS6206/07244: Antrag auf die Einführung des Antrag auf Umsetzung des

Deutschlandticket als Semesterticket zum Wintersemester 2024/2025, eingereicht durch

Johannes Aaron Grewe (Referat für Verkehr und Infrastruktur) am 25.02.2024.[*]
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f. DS6206/07245: Antrag auf transparente Finanzierung der Fachschaften, eingereicht durch

Michaela Schmelzer am 26.02.2024.

g. DS6206/07246: Antrag auf die Bewilligung eines Rahmenbudgets von 15000€ für die

AStA-Semester-Kickoff-Party SoSe 24, eingereicht von Clemens Berger für das

Kulturreferat am 29.02.2024.[*]

h. DS6206/07247: Antrag auf ein monatliches Budget zur Digitalisierung der

Buchungsbelege, eingereicht durch Mika Bartelt (AStA-Refernt) am 29.02.2024.

10. Verschiedenes, hier Mitteilungen

a. des Präsidiums

b. studentischer AmtsträgerInnen und VertreterInnen

• Rücktritt von Aurelian Reusch aus dem AStA (Referat für Antifaschismus und

Antidiskriminierung) zum 08.03.2024.

• Rechenschaftsberichte von

• Dominik Looks, bis 29.02. Referent für Hochschulpolitik

(DS6206/0724R1)

• Michael Siebert, Referent (DS6206/0724R2)

Hinweis: 

[*] DS6206/07244 & DS6206/07246 enthalten nicht-öffentliche Vertragsinhalte, die allein den gewählten 

Parlamentarier*innen per Mail zugänglich gemacht werden. 
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  22.01.2024 
  Gießen 


 


Sehr geehrte Parlamentarier*innen, 


 


Antrag auf Änderung der Wahlordnung der Verfassten Studierendenscha� 


 


das Studierendenparlament möge beschließen, den § 21 der Wahlordnung, zuletzt in geänderter 
Fassung am 29.09.2022 beschlossen, durch Ersatz wie folgt zu ändern: 


„Nach Ablauf der vom Wahlausschuss genannten Fristen zur Einreichung der Wahlvorschläge 
ermitelt der Wahlausschuss die Reihenfolge der Listen für die S�mmzetel durch Losentscheid." 


 


Begründung: Erfolgt mündlich. 


 


Liebe Grüße 


Arne Krause 








Datum 07.02.2024, Giessen 


Studierendenparlament der JLU Otto-


Behagel-Str. 25 D 


35394 Gießen 


-per mail-


stupa@uni-giessen.de 


Gründung einer Fachschaft 


Sehr geehrte Parlamentarier*innen, 


Wir, die Liberal Arts and Science (LAS) Studierenden*, würden gerne eine Fachschaft 


gründen. Dafür würden gerne 2-3 LAS-Studenten zu ihrer Sitzung am Donnerstag kommen, 
sich vorstellen und die Gründung einer Fachschaft nach §27 Abs.2 der Satzung der Verfassten 
Studierendenschaft beantragen. 


Der Studiengang LAS wurde zum Wintersemester 23/24 an der JLU eingeführt und derzeit sind 


36 Studenten eingeschrieben. Auf der nächsten Seite befindet sich eine Liste von 24 


Unterschriften der Studierenden, die gerne eine Fachschaft gründen wollen.


Unser Antrag lautet: Das Studierendenparlamant möge die Gründung der Fachschaft LAS 
beschließen.


Vielen Dank im Voraus 


Frederike Kopp 


(+49 1577 0264 581) 







 


 












LHG GIESSEN
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ILIJA SCHERER


Fraktionsvorsitzender


Wednesday, 21. February 2024


STUPA ANTRAG: RESOLUTION GEGEN ANTISEMITISMUS AN DER JLU


Liebes Präsidium, liebe Mitglieder des Studierendenparlaments,


die Liberale Hochschulgruppe Gießen bittet das Studierendenparlament, folgende Resolution zu verabschieden 
und den AStA darum zu bitten, sich dieser anzuschließen:


„Gegen jeden Antisemitismus an der Justus-Liebig-Universität Gießen


Das Studierendenparlament der Justus-Liebig-Universität Gießen ist bestürzt über die jüngsten Vorkommnisse, 
die sich an der Justus-Liebig-Universität Gießen abgespielt haben. Wir stellen klar, dass jüdische Studierende an 
unserer Uni willkommen sind und verurteilen jegliche verbale und körperliche Übergriffigkeit auf ebendiese.


Seit dem Überfall der Hamas auf Israel am 7. Oktober gab es auch an deutschen Hochschulen vermehrt 
antisemitische Vorfälle. Schwerpunkt war dabei die Freie Universität Berlin, wo die Höhepunkte in einer 
Hörsaalbesetzung mit Rausschmiss jüdischer Studierender sowie in einem körperlichen Angriff auf einen 
jüdischen Studenten gipfelten. Aber auch an unserer Uni gab es bereits antisemitische Übergriffe. Am Anfang 
waren es nur Schmierereien auf einem Stromkasten, die den Senat sowie das Präsidium der Universität 
allerdings bereits zu einer Stellungnahme bewegten, welche das Studierendenparlament begrüßt. Noch im 
Herbst letzten Jahres kam es allerdings zur Verbreitung von Flugblättern mit antisemitischen Aussagen sowie zu 
einem israelkritischen Aushang an einem Forschungsgebäude.


Bereits diese Flugblätter sowie die Schmierereien an einem Stromkasten sind eine Verunsicherung jüdischer 
Studierender, die nicht hinnehmbar ist. Leider war das ebenfalls an unserer Uni noch nicht alles. In einer digitalen
Infoveranstaltung für Lehramtsstudierende, wo es eigentlich um die Möglichkeiten eines Auslandssemesters 
gehen sollte, wurden von zwei Teilnehmenden antisemitische Parolen in einem so stark störenden Ausmaß 
gerufen, dass sie aus der Veranstaltung ausgeschlossen wurden. Da sie sich jedoch immer wieder eingeloggt 
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haben und weiter gestört haben, musste die Veranstaltung letztendlich abgebrochen werden. Diese zwei 
Personen haben bewusst diese Veranstaltung abbrechen lassen wollen. Es zeigt sich, dass es diesen Personen 
nicht um Solidarität mit dem palästinensischen Volk geht, sondern darum, ihren Antisemitismus ohne Rücksicht 
zu verbreiten. Es ist ihnen auch gleichgültig, wie diese Studierenden sich während dieser Veranstaltung gefühlt 
haben und wie sie stattdessen an die gewünschten Infos kommen. Wir finden es schade, dass das nun 
Restriktionen bei Online-Veranstaltungen bedeutet, sehen aber die Notwendigkeit. Leittragende durch diese 
ganze Aktion sind einzig und allein die Studierenden, und dass nur für ein paar Minuten Propaganda.


Am geschmacklosesten war jedoch zweifelsohne die Beklebung des Hörsaals 5 am Campus Recht und 
Wirtschaft. Dieser Hörsaal ist nach dem JLU-Alumnus Dr. Abraham Bar Menachem benannt, der kurz nach seiner
Promotion vor den Nationalsozialisten fliehen musste und als Wegbereiter der Aussöhnung zwischen dem 
jüdischen und dem deutschen Volk gilt. Sein Andenken so zu beschmutzen, zeugt von Geschichtsvergessenheit. 
Das Studierendenparlament stellt sich hinter das jüdische Studierendenleben an unserer Uni und dankt dem 
Präsidium und dem Senat für die schnelle Reaktion nach den ersten Aktionen. Gerade an unserer Uni, die im 
Nationalsozialismus eine Vorreiterrolle im Ausschließen jüdische Angehöriger hatte, sollte die Förderung und 
das Sicherstellen jüdischen Studierendenlebens eine Selbstverständlichkeit sein.


Das Studierendenparlament fordert die Universitätsleitung auf, alles zu tun, um antisemitische Aktionen 
aufzuklären und Konsequenzen für die durchführenden Personen zu ziehen. Gleichzeitig sollte Organisationen, 
die sich antisemitisch geäußert haben, kein Platz an unserer Universität gegeben werden, wie es bei anderen 
Diskriminierungsformen schon der Fall ist. Wir fordern auch alle Angehörige der Universität auf, bei 
Antisemitismus nicht wegzuschauen und ihn zu melden, sei es der Universitätsleitung oder dem Referat für 
Antifaschismus und Antidiskriminierung des AStAs. Außerdem sollte es nun für alle selbstverständlich zu sein, 
sich hinter jüdische Studierende zu stellen. Denn eins ist klar: „Nie wieder ist jetzt!“


Lasst uns nach den letzten Vorfällen an unserer Universität und in der Stadt Gießen ein glasklares Zeichen 
setzen und zeigen, dass wir Antisemitismus in keinster Weise tolerieren.


Mit freundlichen Grüßen,


Ilija Scherer | Fraktionsvorsitzender
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ILIJA SCHERER


Fraktionsvorsitzender


Wednesday, 21. February 2024


STUPA ANTRAG: STREICHUNG DER ARAG VON DER SOLI-LISTE DES ASTAS


Liebes Stupa-Präsidium, liebe Mitglieder des Studierendenparlaments,


die Liberale Hochschulgruppe beantragt die Aufforderung an den Allgemeinen Studierendenausschuss (kurz 
AStA) durch das Studierendenparlament, die „Antifaschistische Revolutionäre Aktion Gießen“ (kurz ARAG) von 
seiner Soli-Liste zu streichen sowie jegliche Kooperation mit dieser Gruppierung einzustellen.


Begründung: Die „Antifaschistische Revolutionäre Aktion Gießen“ ist laut eigener Aussage „ein 
Zusammenschluss linker AktivistInnen, die Bock auf gemeinsame Politik mit revolutionärer Perspektive haben.“ 
Dieser Satz sollte dem geneigten Demokraten schon Zahnschmerzen bereiten, stellt für uns aber noch keinen 
Grund dar, den AStA offiziell aufzufordern, die Zusammenarbeit einzustellen. In letzter Zeit hat diese 
Gruppierung allerdings Aktionen gebracht, die nicht mehr hinzunehmen sind.


Bei der „Demo gegen Rechts“, welche am 20. Januar stattfand, entschied sich die ARAG trotz offizieller 
Einladung, nicht An dieser Demo teilzunehmen. Als Gründe wurden unter anderem genannt, dass man keine 
Demos unterstützen will, welche von bürgerlichen Parteien organisiert werden. Dies kann noch akzeptiert 
werden. Dabei war allerdings die Rede von den „Bandera-Grünen“ sowie den „Slava Ukraini-Jusos.“ Damit macht 
sich die ARAG über die Unterstützung der von einem völkerrechtswidrigen Angriffskrieg betroffenen Ukraine 
lustig, was schon eine starke Geschmacklosigkeit darstellt.


Zwei Absätze weiter unten schlägt die ARAG dem Fass noch weiter den Boden aus. Dort wird als weiterer Grund 
der Nicht-Teilnahme das Motto der Demo genannt: „Nie wieder ist jetzt!“ Laut der ARAG sei das „Die Parole, die 
unter Israelfans den Vernichtungskrieg der Netanyahu-Regierung gegen die Palästinenserinnen und 
Palästinenser rechtfertigen soll.“ Dabei wird mit keinem Wort (wie auch sonst nirgendwo) der terroristische 
Überfall der Hamas auf Israel vom 7. Oktober erwähnt. Dies einfach zu verschweigen und Israel einen 
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Vernichtungskrieg vorzuwerfen, strotzt nur so vor Antisemitismus, da verkannt wird, dass der Angriff der Hamas 
ebenfalls ein Angriff auf das jüdische Volk war. Weiterhin beschuldigt die ARAG Scholz und Baerbock, sich 
schützend vor Israels Regierung zu stellen, der von Südafrika genozidales Vorgehen vorgeworfen wird (und 
macht sich, wie oben gesehen, gleichzeitig über die Unterstützung für die Ukraine lustig.


Bei den ganzen nicht mehr hinnehmbaren Äußerungen von Seiten der ARAG ist es quasi nicht mehr 
nennenswert, dass unter dem Instagram-Post, in welchem über die Veranstaltung mit Jörg Kronauer berichtet 
wurde (die auch vom AStA beworben wurde, welcher u.a. von UniGrün und den Jusos getragen wird), und 
weiteren Posts neben dem Hashtags #fckafd und #fcknzs ebenfalls die Hashtags #fckspd und #gegengrüne 
verwendet würde . Damit wirft man zwei demokratische Parteien des linken Spektrums in einen Topf mit Nazis 
und einer in weiten Teilen rechtsextremen Partei. Dies verdeutlicht nur, dass man von Demokratie nichts hält 
und alles, was nicht der eigenen radikalen Position entspricht, als Feind ansieht.


Der absolut traurige Höhepunkt, der uns zu diesem Antrag veranlasste, war das Verhalten von Vertretern der 
ARAG bei der Demo zum Gedanken an die Menschen, welche beim rechtsterroristischen Attentat in Hanau am 
19. Februar 2020 ums Leben kamen. Die Demo an sich wurde, anstatt zu gedenken, von der ARAG für 
antisemitische Propaganda missbraucht. Als ein jüdischer Student, der sich daraufhin auf der Demo nicht mehr 
wohl gefühlt hat, die ARAG darauf ansprach, dass er wegen ihnen keinen Redebeitrag mehr halten würde, 
wurden sie erst verbal (sie riefen ihm „Verpiss dich! zu) und anschließend körperlich aggressiv (er wurde 
weggeschubst).


Eine Gruppierung, die weite Teile der Studierendenschaft anscheinend nicht akzeptiert und auch keinen Diskurs 
akzeptiert (siehe abgeschaltete Kommentarfunktion auf Instagram), hat in den Räumlichkeiten einer gewählten 
Studierendenvertretung, die für alle Studis da sein soll, nichts zu suchen!


Mit freundlichen Grüßen


Ilija Scherer | Fraktionsvorsitzender
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ILIJA SCHERER


Fraktionsvorsitzende


Wednesday, 21. February 2024


STUPA-ANTRAG: VPN-CLIENT FÜR STUDIERENDE


Liebes Stupa-Präsidium, liebe Mitglieder des Studierendenparlaments,


die Liberale Hochschulgruppe beantragt, dass sich der Allgemeine Studierendenausschuss – speziell das DSL-
Referat – gegenüber dem HRZ und notfalls auch gegenüber dem Uni-Präsidium dafür einsetzt, dass der VPN-
Client der Universität auch für Studierende zugänglich wird, wie es vor #JLUOffline bereits üblich war.


Begründung: Ein VPN-Client ist an den meisten Hochschulen standardmäßig für die Studierenden zugänglich. 
Dies ist – vor allem in technischen Studiengängen – eine Notwendigkeit. Weiterhin gibt es durch ein VPN 
allgemein Vorteile für Studierende. So haben sie u.a. immer Zugang zu Materialien und Dienstleistungen, die 
sonst nur im Uni-Netz zugänglich wären. Gerade für hybrid-Studierende, die möglicherweise nur sehr selten in 
Gießen sind, ist das ein entscheidender Vorteil. Zusätzlich wird dadurch für digitale Medien aus der 
Universitätsbibliothek das EZ-Proxy, welches ständig eine Identifikation notwendig macht, obsolet.


Mit freundlichen Grüßen


Ilija Scherer | Fraktionsvorsitzender
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Studierendenparlament der JLU 


Otto-Behagel-Str. 25 D 


35394 Gießen 


-per mail- 


stupa@uni-giessen.de 


 


26. Februar, 2024, Gießen 


Transparente Finanzierung der Fachschaften 


 


Liebes Präsidium, liebe Parlamentarier*innen,  
 
seit einigen Jahren werden die Fachschaften durch einen Solitopf finanziert, der von der 
Fachschaftenkonferenz verteilt wird.  
 
In den Haushaltsplänen 2021 und 2022 betrugen die Finanzmittel der Fachschaften 53 625,32€ 
und wurde 2023 auf 57 800,32€ gesteigert. Dieses Geld wird nicht gleichwertig durch die etwa 
20 Fachschaften geteilt, sondern durch die FSK nach einem Solidaritätsprinzip vergeben, 
weswegen sie ihre Mittel auch als Solitopf bezeichnen.  
 
Der Prozess dieser solidarischen Verteilung sieht wie folgt aus:  
 
Die aktive Fachschaft schreibt einen Antrag über den der Fachschaftsrat abstimmt und dann 
den beschlossenen Antrag an die Fachschaftenkonferenz absendet. Alle vier Wochen kommt 
die FSK zusammen, in der idealerweise alle Fachschaften durch Entsandte vertreten sind. Dort 
werden dann die einzelnen Anträge zur Diskussion gestellt und gemeinsam entschieden welche 
Anträge als "fördernswert" angesehen und bewilligt werden.  
 
Um Transparenz  sicherzustellen sowie die gerechte und effiziente Verteilung der Mittel nach 
dem Solidaritätsprinzip des Fachschaften Topfes zu gewährleisten, möchten wir die FSK bitten, 
die Ergebnisse ihrer letzten drei Haushaltssitzungen offenzulegen und in Kategorien 
aufzuschlüsseln wofür das Geld ausgegeben wurde. Des Weiteren fordern wir die Darstellung in 
klaren und anschaulichen Diagrammen für jedes Jahr aufzubereiten, um zu zeigen, welche 
Fachschaften in welchem Umfang von den Mitteln profitierte.  
 
Sollten dabei gravierende Missverhältnisse in der Mittelvergabe offensichtlich werden bitten wir 
die FSK dazu Stellung zu beziehen und Vorschläge vorzubereiten wie sie in Zukunft eine 
gerechtere Verteilung der finanziellen Mittel der Fachschaften gewährleisten wollen.  
 
Mit den besten Grüßen  
 
Michaela Schmelzer  
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Allgemeiner Studierendenausschuss  
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Telefon: 0641 99 14800 
Fax: 0641 99-14799 
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 Gießen, 3. März 2024 


Antrag auf ein monatliches Budget zur Digitalisierung der 
Buchungsbelege 


Liebes Studierendenparlarment, 


hiermit beantrage ich: 


ein monatliches Rahmenbudget von 35 € für eine Datenfernübertragung über das Datev Rechen-
zentrum. Diese Zusatzkosten fallen für einen mIDentity-Stick zur Sicherung der Datenverbindung 
zum Datev-Rechenzentrum und für neue Software-Bestandteile an. 


Begründung:  


Über dieses neue Modell wird es möglich sein, die Belege zu digitalisieren und somit direkt an das 
Steuerbüro weiterzuleiten. Hierdurch könnten auch die Kosten für den Jahresabschluss gesenkt 
werden.  


Des Weiteren könnte viel Papier und Platz im Büro gespart werden, da die Belege nun nicht mehr 
ausgedruckt an das Steuerbüro weitergegeben werden müssten. 


Auch bezüglich des Datenschutzes wären die digitalen Belege von Vorteil, da sie zentral beim Datev 
Rechenzentrum gespeichert wären und nicht mehr über AStA-Mails verschickt werden würden. 


Zudem würde die Kompatibilität mit MSOffice und Adobe verbessert werden. 


 


Mit solidarischen Grüßen 


Mika Bartelt 
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Rechenschaftsbericht 


Kontaktdaten 


 


Name d. Referent*In Dominik Looks 
Referat / Stellenumfang Hochschulpolitik 
Listenzugehörigkeit Juso-HSG 
Berichtszeitraum 01.11.23 – 20.02.24 


 


Referatsarbeit 
Im Berichtszeitraum habe ich folgende Tätigkeiten entsprechend meinem Arbeitspapier und den 
Aufgaben meines Referates bearbeitet: 
 


Im besagten Zeitraum zählte zu meinem Aufgabenkreis die Wahrnehmung des Jour fixe mit der 
Präsidentin. Darüber hinaus habe ich in zahlreichen (Senats-)Sitzungen (Erweitertes Präsidium, Senat, 
Strategieforum) meine Funktion als beratendes Mitglied ausgeübt.  
Aktiv beteiligt habe ich mich insbesondere auf Landesebene in der Landes-ASten-Konferenz, als ich u.a. 
maßgeblich an der Pressemitteilung zum Koalitionsvertrag beteiligt war. Weitergehend war es mir ein 
großes Anliegen, die geplante Vereinsgründung der LAK voranzutreiben.  
Im Rahmen des EU-Peace-Projekts haben wir zudem die ersten Schritte diskutiert und aktiv 
Überlegungen zur Umsetzung dieses Projekts angestellt. 
 
 


Kontaktdaten 


Fragen zum Inhalt dieses Berichts können jedenfalls solange die Tätigkeit im AStA 
fortdauert an die folgende eMail-Adresse oder postalisch über das AStA-Büro (Otto-
Behagel-Str. 25, Haus D, 35394 Gießen) gestellt werden. 
 


eMail-Adresse Dominik.Looks@asta-giessen.de 
Berichtsdatum 20.02.24 


 
 








Rechenschaftsbericht                                 


Kontaktdaten 


 
Name d. Referent*In Michael Siebert 
Referat Referat für politische Bildung 
Listenzugehörigkeit Linksgrün versiffte Liste - SDS 
Berichtszeitraum 26.10.2023 – 29.02.2024 


Referatsarbeit 


Zu Beginn meiner Zeit im Referat für politische Bildung wurde ich dankenswerterweise von meinem 
Co-Referenten Fabian Josten (UG) sowie dem ehemaligen Referenten Tristan Stinnesbeck (LGVLSDS) 
in die aktuellen und geplanten Projekte eingeführt. Neben meiner Unterstützung für laufende Vorhaben 
des Referates war es mir jedoch wichtig auch eine eigene Veranstaltung auf den Weg zu bringen. 
In diesem Zuge habe ich ab Anfang November mit der Planung eines studentischen Lesekreises zum 
Thema „New Public management“ (NPM) unter dem Titel „Wem gehört die Uni?“ begonnen. Dieser 
sollte die Folgen jenes Verwaltungskonzeptes auf Universitäten bzw. die Studien- und 
Lebensbedingungen von Studierenden beleuchten. Hierbei sollte durch gemeinsames Lesen und 
Analysieren von Texten ein Zugang zu dem recht komplexen Thema erfolgen und gemeinsame 
Diskussionen ermöglicht werden. Gleichzeitig sollte die Veranstaltung durch ihre studentische                
(Selbst-)Organisation einen offenen und bewertungsfreien Charakter erhalten; also eine Alternative zu 
gewöhnlichen Studienerfahrungen bieten. Nach der Durchsicht möglicher Literatur und der Buchung 
eines Veranstaltungsraumes, konnte die Finanzierung und Bewerbung des Lesekreises am 09.01.2024 
im AStA beantragt werden. Die Veranstaltung selbst wurde von mir vom 15.01. bis 05.02.2024 an vier 
aufeinanderfolgenden Montagen im Raum AUB 4 der Alten Universitätsbibliothek durchgeführt. 
 Das Feedback der Teilnehmer:innen fiel weitestgehend positiv aus, jedoch war die Anzahl der 
anwesenden Studierenden insgesamt recht überschaubar. Falls künftig derartige Lesekreise geplant 
werden sollten, möchte ich anderen Referent:innen daher empfehlen die digitale Bewerbung und den 
öffentlichen Aushang der Veranstaltung frühzeitig und vor allem umfassend vorzunehmen, um mehr 
Studierende zu erreichen. Nichtsdestotrotz hoffe ich durch die gemeinsame Veranstaltung zumindest 
einen kleinen Beitrag zur studentischen Diskussion über das NPM und damit zur politischen Bildung an 
der JLU geleistet zu haben. 
 
Zuletzt möchte ich mich bei meinen Co-Referent:innen im Referat für politische Bildung für die 
konstruktive und entspannte Zusammenarbeit bedanken und wünsche ihnen sowie meinen künftigen 
Nachfolger:innen weiterhin viel Erfolg und alles Gute. 


Sonstige Arbeit für die Studierendenschaft 


Neben meiner Arbeit als Referent für politische Bildung habe ich auch in diesem Semester meine 
Tätigkeit als eines von zwei studentischen Mitgliedern des Verwaltungsrates des Studierendenwerkes 
Gießen wahrgenommen. 


Kontaktdaten 


Fragen zum Inhalt dieses Berichts können für die restliche Dauer meiner Tätigkeit im AStA an die 
untenstehende eMail-Adresse oder postalisch über das AStA-Büro (Otto-Behagel-Str. 25, Haus D, 
35394 Gießen) gestellt werden. 
 


eMail-Adresse Michael.siebert@asta-giessen.de 
Berichtsdatum 29.02.2024 
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Gießen, 20.02.2024


Präsidium des Studierendenparlament


c/o AStA der JLU


Otto-Behaghel-Straße 25D


35390 Gießen


Liebes Präsidium, liebe Parlamentarier,


In der vergangenen Sitzung der Fachschaftenkonferenz hat sich das Plenum der Fachschaften


einstimmig für die Gründung einer Fachschaft „Liberal Arts and Sciences“ ausgesprochen. Daher


möchten  wir  auch  für  die  Abstimmung  im  Studierendenparlament  ein  positives  Votum


empfehlen.


Mit besten Grüßen,


i.A. Sebastian Fritsch


Vorsitzender der Fachschaftenkonferenz


der Justus-LIEBIG-UNIVERSITÄT





